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benn Serraffe lööt jebe Serpflt'djfung, «nb bt'e Sring*
lidjfeit beö Slugenbfidö mag bie »erbädjtige Sile in

jenem gaffe unb bie beifpicllofe Hcudjetei in biefem

entfdjulbigen; roenn man aber auö ben Simmern ber

Hofburg bie auf hunbert ütteifen entfernt fämpfenbett

gelbfeerren leiten unb fie für jebe Sfferoeidjung »on

biefen Sorfchriften »crantwort(icf) machen will, fo

fann wohl ber 3ufaff noch einen ©taat aufrecht hol*

ten, er felbft aher hat Hinlänglicheö getfean, um fei*

neu Untergang ju befdjleum'gen.

Sa jetodj ein Sant ter S16feängigfeit jwifdjett ber

Stegierung «nb iferen gelbfeerren bleiben muß, «nb

er für bie Äräfte, bie ifem anöertraut werben, nnb

ifere jwedmäßige Serwentung bem Saterlanbe »er*

»fliehtet ift, fo beftimmt ßd) ber ©rab »on Serant*

wortlt'djfeit »on felbft, welcher ber einjige billige ift,
nämlid) efne erflärenbe, unb nidjtö weiter. Ser
gelbberr muf gehalten fein, ber Dtegierung außer bem

©erippe feiner Hantlungen tie ©rünbe für tiefriben
aufjubeden, unb tt'e Dtegierung mag benmadj ein*

fefeen lernen, ob er ber üttann für fein großeö Slmt

tft ober nicht. Sr muß im SlUgemeinen einen «plan

jum getbjitge ber Dtegierung »orgelegt haben, ««b

biefer ift baö Sinjige, woj« er »orfeineto gegen ffe

»erpflichfet ift. Sie 3l6weid)imgeu »on tiefem «pfane

fann er fpäterfeitt nur nachträglich ju erffären,
unb »or bem Sribunale ber Sermtnft unb ber Sr*
faferung ju rechtfertigen haben, nidjt aber »or ber

unöerftänbt'gen Laune eineö «Jttinifterö uub ben falfdjen
Slnßdjten eineö ©eridjteö, beffen Seifiger nur bem

Dtamen nadj Ärieger ßnb. Ser einmal auf biefer

Höfee wie ein gelbfeerr ftefet, für ben ift bie öffent*
liehe Sfere ein mächtigerer ©pom unb Sügel, alö baö

ganje Strfenal feöfifdjer Sluöjeichnung ifem bieten fann.
Üttan fealte bafeer jene Oeffentlidjfcit ber Dtedjtferti*

gung, bie jebem Äriege folgen foffte, nidjt für ju
unmädjtig, fie würbe eineö ber am fchneffften wir*
fenben «üttittel fein, um bk ©treitfäfeigfeit eineö ©taa*
teö auf bie feödjfte Höfee ju feehen.

So »erftefet fid) »on felbft, baf ßdj tt'e Dtegierung

gegen iferen geltfeerm nidjt felbft jur ©chufbigen ma*

djen, b. fe. bie «Drittel nicht »orentfealten ober »erjögem
barf, über bereit Umfang unb Semtg6arfeit fie ifen

anfänglid) unterrichtet feaben muß; baß ße ifen ferner

»on allem bem in ber Äenntniß erfealte, wai wäferenb

beö Äriegeö felfeft to ber «politif fid) ereignet, bie auf
bai Sefen ber Äriegöfüfemng Sinfluß nimmt; baf fte

enblid) jtt belobneu »erftefee.

2(Ub1änt>iftt»e ftac&ric&tm

Seig t en. Ser Äriegömtoifter feat »ier große Se*

potö in ben burd) bie Sifenhafen »erbunbetten »orjüg*
lidjften ©täbten errichtet. Äüttftig werben bt'e Üttilt*

jen unb bie Beurlaubten nicht mehr genötfeigt fein
30 bii 40 ütteifen ju madjen, ia felbft baö Lanb »on
einem Snte bii jum antern ju turdjroanbern, um
ifere Saffen auö ben »erfebiebenen Sepotö ber refp.
Dtegimenfer, rooju ffe gefeören, ju feolcn ober bort ah*

jugeben. Sott einer anbern ©eite roirb matt burd)
bie Leidjtigfeit ber jroifdjen biefen »erfchiebenen Se*

potö errichteten Serfeinbungen in roeniger alö 24
©tmtben eine ganje Slrmee »erfammeln, um ße mit
aller roünfchenöroertfeen ©cbnelfigfeit nad) einem be*

brofeten «Punfte beö ©ebietö bringen jn fönnen. Sluö

biefer neuen Slnorbnung roirb ferner eine außcrorbetit*
liehe Srfparung für ben öffentlichen ©djaj an ben

«Jttarfdjfoßen tjerworgefeett, bie jeteö Safer bebeutenbe

©«nrnten »erfcblangen. Siefen breifadjen Sortfeeil
haben roir roieber ber Slnlegung ber Sifenbabn ju »er*
banfen.

Oeftreid). 3n ben legten Sloancemetttö bemerft

man, roie bei ber Sorrüdung jum ©faböofftjfer ic,
gegen ben früfeer ftrenge beobachteten ©runbfag ber
Slnciennetät, »orjüglidj barauf gefefeen ift, baß fräf*
tt'ge, jebem aud) bem angeftrengteften Sienfte geroadj*
fene Offfjiere nach bem Seifpt'ele anberer Staaten
an bt'e ©pige ber Slrmee fommen. Sie altern, anf
folcbe Seife übergangenen Offfjiere, roerten auf an*
tere Seife beftmöglidjft entfdjätigt.

— — — üttan erwartet bemnächft bie Seröf*
fentlidjung einer afferfeödjftett Snifcfffießung, woturef)
bie Sluflöfung einer weiteren Stoifion ber Lantroefer*
bataißone angeortnet wirb, «nb mitbin nur nodj eine

Lanbroefer*Si»ifion »on jebem beutfchen Diegtoient im
Sienfie bleibt. — Sine jroeite Slnorbnung »on feofeer

Sidjtigfeit ift biefer Sage jum Sefdjluß erfeofeen roor*
ben. Siefer gemäß ift bie ganje öftrcicht'fcbe Slrmee

mit «perfufftonögeroehreit jn »erfefeen. St'öfeer roaren
bloö an einjelne Slbtfeeilungen foldje ©ewefere »er*
ahfolgt roorben.

©roßbritannien.
Sonbon. SinSorpfefatt tbeifte biefer Sage, wie

eö befeauptet auö autfeentifdjen Ouellett, einen ftattfti*
fdjen Seridjt über bt'e ©tärfe ber franjöftfd-eit ütta*
ritte mit, «nb »ergfeidjt bamit ben ©tanb ber eitgli*
fdjen üttarine, um bie un»erjeifelirf)e Sorglofigfeif

— —

denn Verrath löst jede Verpflichtung, und die Dringlichkeit

des Augenblicks mag die verdächtige Eile in

jenem Falle «nd die beispiellose Heuchelei in diesem

entschuldigen; wenn man aber aus den Zimmern der

Hofburg die auf hundert Meilen entfernt kämpfenden

Feldherren leiten und sie für jede Abweichung von
diesen Vorschriften verantwortlich machen will, fo

kann wohl der Zufall noch einen Staat aufrecht

halten, er selbst aber hat Hinlängliches gethan, um
seinen Untergang zu beschleunigen.

Da jedoch ein Band der Abhängigkeit zwischen der

Regierung und ihren Feldherren bleiben muß, und

er für die Kräfte, die ihm anvertraut werden, nnd

ihre zweckmäßige Verwendung dem Vaterlande
verpflichtet ist, fo bestimmt sich der Grad von
Verantwortlichkeit von felbst, welcher dcr einzige billige ist,

nämlich eine erklärende, und nichts weiter. Der
Feldherr muß gehalten sein, der Regierung außer dem

Gerippe seiner Handlungen die Gründe für dieselben

aufzudecken, und die Regierung mag demnach
einsehen lernen, ob er der Mann für sein großes Amt
ist oder nicht. Er muß im Allgemeinen einen Plan
zum Feldzuge der Regierung vorgelegt haben, und

dieser ist das Einzige, wozu er vorhinein gegen sie

verpflichtet ist. Die Abweichnnge« von diesem Plane
kann er späterhin nur nachträglich zu erklären,
und vor dem Tribunale der Vernunft und der

Erfahrung zu rechtfertigen haben, nicht aber vor der

unverständigen Laune eines Ministers und den falschen

Ansichten eines Gerichtes, dessen Beisitzer nnr dem

Namen nach Krieger sind. Wer einmal auf dieser

Höhe wie ein Feldherr steht, für den ist die öffentliche

Ehre ein mächtigerer Sporn und Zügel, als das

ganze Arsenal höfischer Auszeichnung ihm bieten kann.

Man halte daher jene Oeffentlichkeit der Rechtfertigung,

die jedem Kriege folgen sollte, nicht für zu

unmächtig, sie würde eines der am schnellsten

wirkenden Mittel sein, um die Streitfähigkeit eines Staates

auf die höchste Höhe zu heben.

Es versteht sich von selbst, daß sich die Regierung

gegen ihren Feldherrn nicht selbst zur Schuldigen
machen, d. h. die Mittel nicht vorenthalten oder verzögern

darf, über deren Umfang und Benutzbarkeit sie ihn
anfänglich unterrichtet habcn muß; daß sie ihn ferner

von allem dem in der Kenntniß erhalte, was während

des Krieges selbst in der Politik sich ereignet, die auf
das Wesen der Kriegsführung Einfluß nimmt; daß sie

endlich zu belohnen verstehe.

Ausländische Nachrichten.

Belgien. Der Kriegsminister hat vier große

Depots in den durch die Eisenbahn verbundenen vorzüglichsten

Städten errichtet. Künftig werden die Milizen

und die Beurlaubten nickt mehr genöthigt sein

30 bis 40 Meilen zu machen, ja sclbst das Land von
einem Ende bis zum andern zu durchwandern, um
ihre Waffen aus den verschiedenen Depots der resp.

Regimenter, wozu sie gehören, zu holen oder dort
abzugeben. Von einer andern Seite wird man durch
die Leichtigkeit der zwischen diesen verschiedenen

Depots errichteten Verbindungen in weniger als 24
Stunden eine ganze Armee versammeln, um sie mit
aller wünschenswerthen Schnelligkeit nach einem

bedrohten Punkte des Gebiets bringen zu können. Aus
diefer neuen Anordnung wird ferner eine außerordentliche

Ersparung für den öffentlichen Schaz au den

Marschkosten hervorgehen, die jedes Jahr bedeutende

Summen verschlangen. Diesen dreifachen Vortheil
haben wir wieder der Anlegung der Eisenbahn zu
verdanken.

Oestreich. In den letzten Avancements bemerkt

man, wie bei der Vorrückung zum Stabsoffizier :c.,
gegen den früher strenge beobachteten Grundsatz der
Anciennetät, vorzüglich darauf gesehen ist, daß kräftige,

jedem auch dem angestrengtesten Dienste gewachsene

Offiziere nach dem Beispiele anderer Staaten
an die Spitze der Armee kommen. Die ältern, auf
solcke Weise übergangenen Offiziere, werden auf
andere Weise bestmöglichst entschädigt.

— — — Man erwartet demnächst die

Veröffentlichung einer allerhöchsten Entschließung, wodurch
die Auflösung einer weiteren Division dcr Landwehr-
baraillone angeordnet wird, und mithin nur noch eine

Landwehr-Division von jedem deutschen Regiment im
Dienste bleibt. — Eine zweite Anordnung von hoher

Wichtigkeit ist dieser Tage zum Beschluß erhoben worden.

Dieser gemäß ist die ganze östreichische Armee

mit Perkussionsgewehren zn versehen. Bisher waren
blos an einzelne Abtheilungen solche Gewehre
verabfolgt worden.

Großbritannien. ^

London. Ein Toryblatt theilte diefer Tage, wic
es behauptet aus authentischen Quellen, einen statistischen

Bericht über die Stärke der französischen Marine

mit, und vergleicht damit den Stand der englischen

Marine, um die unverzeihliche Sorglosigkeit
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ber Dtegierung j« rügen, baf fte biefer imponirenbcn

üttadjt gegenüber fo wenig gerüftet baftebt. Dtadj

biefem Sericbt bat granfreid) 11 Linienfcbiffe erfter

Ätaffe, jeteö ju 120 Äanone«; 23 jweiter Älaffe j«
86 Äanoncn, 23 trifter Älaffe ju 82 Äanonen, ju*
fammen 57, wo»on ber größte Sfeeif erft feit 1818

gebaut ift. Sfuffcreem feat granfreid) 40 gregatten
erfier Älaffe, jebe ju 60 36*«Pfünber, 10 gregatten
jroeiter Älaffe, jebe ju 46 3l>*«Pfünber, 15 gregatten
britter Älaffe, jebe ju 32 Äanonen; 10 gregatten
»ierter Älaffe, jebe ju 26 Äaiionett, 24 Soroeiten ju
24 —32 Äanonen, 16 Äanonierbriggö; 27 Sampf*
fdjiffe, beinafee alte ju 160 «pferbefraft «nb roofel he*

waffnet. Sn ben Slrfcnafett feefinben fidj 3f>00 Äa*

uonen «nt Sarronaten, roomit man 51 Linienfcfjiffe,
20 gregatten mit 20 Soroettcn bewaffnen fann. Slffe

oben aufgejäfelteit ©djiffe fint »ollftäntig equipirt unb

binnen fedjö Soeben fönnen ße alle jum actt'oen

Sienfte gebraucht werben. Äann, fragt baö Sournal,
Lort «Jttinto behaupten, baß Snglanb im ©tanbe ift,
nur bt'e Hälfte biefer ©djiffe t'n 6 ober 12 üttonaten

auslaufen ju laffen? Unfere Sttachridjicit »on Sljatamö,

«pijjmouth unb «portömouth geben unö bie Ueberjeit*

gung »on ber abfolutcit Unmögtidjfeit, in einer roeit

längern Seit biefeö inö Serf ju fegen.

Serein. ©taaten »on Dtorbamerifa. Sie

Sifl ju Sermchmng ber Slrmee um 4500 üttann ift

angenommen roorcen. Sic ganje üttilitärmadjt ber

Serciitigten ©taaten beträgt bemnadj jegt 12,000
üttann.

granfreid). Saö Lager »Ott 6t.*Omer be*

ftanb in biefem 3af>re bloö aui 2 3nfanterie*Sriga*
ben ober 8 Sataiffonen. Ober6efefeföfeaber ift ber

©eneraffieutenant Sarriule. Sie erfte Srigabe, auö

bem 12. leidjten «nb bem 67. Linienrcgiment beftefeenb,

würbe »on bem Üttaredjal*be*camp gahrier, — bt'e

jroeite, auö ben 43. unb 60. Liniettregt'metiterit he*

ftebenb »on bem 3ttarechal*be*camp ütteölin be*

fefeligt.

«Preußen. Seö Äöm'gö üttajeftät habtn unterm

4. Üttai b. 3. bie Sluflöfung ber ©arnifoitö*Sompag*
uieen «nb tie Siltung eineö combinirten Dtefcr»e*Sa*

taillonö anö bett Üttannfdjaften berfelben, bei jebem

Slrmeecorpö, auöfdjließtid) ber ©arbe, ju befehlen

geruht. Siefe Sataiffone roerben nad) ber Diummer

beö Slrmeecorpö benannt «nb roo möglich ««getrennt ba*

fettt gelegt, roo eö für bett ©arnifonöbienft am nüg*

ticfefteit ift. ©ie bienen jur Slufnafeme ber Halb;3n»a*

üben ber Linien * Sufanferieregimenter Lanbwefer*

flamme, Säger* unt ©d)ügen*3lbtfeeifungen unb er*

fealten eine befonbere Slbtfeeilung, wie bei ben ©arm'*

fonö*Sompagnieen, jur Slufnafeme ber hei ben ©ar*
ben, ben Säger *31btfeetTungen, ben Haffe*3n»aliben*
feftionen «nb ben Diefer»e*Sataiffonen felbft, in bie

jroeite Ätaffe beö ©olbatenftanbeö »erfegten 3nbi»i*
buen. Sie Sefleititng ter Sataiffone ift tie ber 3n*
fanterie*Diegimenter beö Sorpö, jebodj mit blauen

Slermel*31uffd)lägen, ftatt bem rotfeen, mit fchwarjem
Leberjeug. (Slltgem. Üttilitär*3eitung.)

SR i < $ e H /.
Ser «preußifdje Sinfelrieb.

Unter biefer Ueberfdjrift entfeält bt'e ©cbfefifcfje

Seitung, in Srimterung an bie ©djfadjt an ter Äag*
hadj, bie am 26. Sluguft fdjon ein Siertel Sahrfenn*
bert hinter unö lag, nad) ftebenbe Srjäfelung: »»Unter

»ielen feeroifdjett Slnftrengimgen ber bra»en ©olbaten
bei preußifdjen unb ruffifdjen Heereö, roeldje jene
©djfadjt anfjuroeifen feat, ftefet befonberö baö glor*
reidje Slnbenfen an ben ruhmroürbigen Slngriff beö 2.
Sataillonö beö 2ten branbenburgifdjen (jegt 12ten)
3nfanterie*Dtegimentö auf ein franjößfdjeö Snfattterie*
Ouarre «nb bit »öffige Serm'djtung beö legieren oben

an. Scfanuflicf) ffd am Sage ber Sdjladjt ber Die*

gen t'n gewaltigen ©trömen feera6, bichter «Jte6el lag
auf gelb unb gfur, fo baf man faum greunb u«b

geinb ju «nterfcheiben »ermochte. Sllö nun bie Srup*
pen auö ihren Stellungen feinter ben Slnfeöfeen mit
bem Sluörufe: »»So lebe ber Äönt'g!« berüorhsacben,
ftieß baö genannte Sataiffon, ofene eö ffd) ju »erfe*

ben, plöglid) auf ben geinb. Saö Sataiffon roar in
beplopirter Linie formirt, ber geinb bilbete bagegen
eine »offe bichte «JJtaffe. Son beiben Seifen ging
beö heftigen Dtegcnö roegen fdjon lange fein ©eroefer

mefer loö. Siefen Umftanb featte baö franj. Ouarre
jtt feinem Sortfeeile benugen, fid) auf baö in Linie att*
rüdenbe preußifdje Sataillon roerfen unb biefeö burdj*
hredjen fönnen. Slffein Srftereö blieb unbeweglich auf
ber ©teile ftefeen. Ser Sommanbeur beö preußifdjen
Sataillonö, ber bamalige üttajor ». Otfeegra»en, lief
alfo baö feinblidje Ouarre, baö feine Sajonnete ben

«Preußen mit großer Äaltbfüiigfeit entgegenftredte,
umjingefn. gür beibe fämpfenbe Sfeeile war biefer
«JJiomcitt ebenfo «bcrrafcfjenb afö peinlid). Seibe
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der Regierung zu rügen, daß sie dieser imponirenden

Macht gegenüber so wenig gerüstet dasteht. Nach

diesem Bericht bat Frankreich 11 Linienschiffe erster

Klasse, jedes zu 120 Kanonen; S3 zweiter Klasse zu
8S Kanoncn, S3 dritter Klasse zu 82 Kanonen,
zusammen 57, wovon der größte Theil erst seit 1818

gebaut ist. Ausserdem hat Frankreich 40 Fregatten
erster Klasse, jede zu 60 36.Pfünder, 10 Fregatten
zweiter Klasse, jede zu 46 30-Pfünder, 15 Fregatten
dritter Klasse, jede zu 32 Kanonen; 10 Fregatten
vierter Klasse, jede zu 26 Kanonen, 24 Corvetten zu

24 — 32 Kanonen, 16 Kanonierbriggs; 27 Dampf-
schiffe, beinahe alle zu 160 Pierdekraft und wohl

bewaffnet. In den Arsenalen befinden sich 3000
Kanonen und Carronaden, womit man 51 Linienschiffe,
20 Fregatten und 20 Corvetten bewaffnen kann. Alle
oben aufgezählten Schiffe sind vollständig equipirt und

binnen sechs Wochen können sie alle zum activen

Dienste gebraucht werdcn. Kann, fragt das Journal,
Lord Minto behaupten, daß England im Stande ist,

nur die Hälfte dieser Schiffe in 6 oder 12 Monaten

auslaufen zulassen? Unsere Nachrichten von Châtains,

Plymouth und Portsmouth geben uns die Ueberzeugung

von der absoluten Unmöglichkeit, in einer weit

längcrn Zeit dicses ins Werk zu setzen.

Verein. Staaten von Nordamerika. Die

Bill zn Vermehrung der Armee um 4500 Mann ist

angenommen worccn. Die ganze Militärmacht der

Vereinigten Staaten beträgt demnach jetzt 12,000

Mann.

Frankreich. Das Lager von St.-Omer
bestand in diesem Jahre blos aus 2 Infanterie-Brigaden

oder 8 Bataillonen. Oberbefehlshaber ist der

Generallieutenant Darriüle. Die erste Brigade, auS

dem 12. leichten und dem 67. Linienregiment bestehend,

wurde von dem Marechal-de-camp Fabrier, — die

zweite, aus den 43. und 60, Linienregimentern be,

stehend, von dem Marechal-de-camp Meslin
befehligt.

Preußen. Des Königs Majestät haben unterm

4. Mai d. I. die Auflösung der Garnisons-Compagnieen

und die Bildung eines combinirten Reserve-Bataillons

aus den Mannschaften derselben, bei jedem

Armeecorps, ausschließlich der Garde, zu befehlen

gerubt. Diese Bataillone werden nach der Nummer

des Armcecorps bcnanut und wo möglich ungetrennt

dahin gelegt/ wo es für den Garnisonsdicnst am

nützlichsten ist. Sie dienen zur Aufnahme der Halb-Inva¬

liden der Linieu - Jnfanterieregimenter, Landwehrstämme,

Jäger- und Schützen-Abtheilungen und

erhalten eine besondere Abtheilung, wie bei den Garni-
sons-Compagnieen, zur Aufnahme der bei den Garden,

den Jäger-Abtheilungen, den Halb-Jnvaliden-
scktionen und den Reserve-Bataillonen selbst, in die

zweite Klasse des Soldatenstandes versetzten Individuen.

Die Bekleidung der Bataillone ist die der

Infanterie-Regimenter des Corps, jedoch mit blauen

Aermel-Aufschlägen, statt dem rothen, mit schwarzem

Lederzeug. (Allgem. Militär-Zeitung

Miszelle
Der Preußische Winkelried.

Unter dieser Ueberschrift enthält die Schlesische

Zeitung, in Erinnerung an die Schlacht an der
Katzbach, die am 26. August schon ein Viertel Jahrhnn-
dert hinter uns lag, nachstehende Erzählung: „Unter
vielen heroischen Anstrengungen dcr braven Soldaten
des preußischen und russischen Heeres, wclche jene
Schlacht aufzuweisen hat, steht besonders das
glorreiche Andenken an den ruhmwürdigen Angriff des 2.
Bataillons des Äen brandenburgischen (jetzt 12ten)

Infanterie-Regiments auf ein französisches Jnfanterie-
Quarrê und die völlige Vernichtung des letzteren oben

an. Bekanntlich siel am Tage der Schlacht der Regen

in gewaltigen Strömen herab, dichter Nebel lag
auf Feld und Flur, so daß man kaum Freund und

Feind zu unterscheiden vermochte. Als nun die Truppen

aus ihren Stellungen hinter den Anhöhen mit
dem Ausrufe: „Es lebe der König! " hervorbrachen,
stieß das genannte Bataillon, ohne es sich zu versehen,

plötzlich auf den Feind. Das Bataillon war in
deployirter Linie formirt, der Feind bildete dagegen
eine volle dichte Masse. Von beiden Seiten ging
des heftigen Regens wegen schon lange kein Gewehr
mehr los. Diesen Umstand hätte das franz. Quarrê
zu seinem Vortheile benutzen, sich auf das in Linie
anrückende preußische Bataillon werfen und diefes
durchbrechen können. Allein Ersteres blieb unbeweglich auf
der Stelle stehen. Der Commandeur des preußischen

Bataillons, der damalige Major v. Othegraven, ließ
also das feindliche Quarre, das seine Bajonnete den

Preußen mit großer Kaltblütigkeit entgegenstreckte,
umzingeln. Für beide kämpfende Theile war dieser

Moment ebenso überraschend als peinlich. Beide
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